
fogel verehrtes publikum: meine damen und herren in ihrem alltäglichen nuscheln und 
maulen. lassen sie es sich noch einmal in aller form gesagt sein: wir sprechen hier schön 
und verständlich. und lassen sie es mich an ort und stelle gleich noch einmal und aus 
vollem herzen wiederholen: hier sprechen wir in erster linie schön. 
 
haricot gestatten haricot: sagt ihnen dieser name hier auf meinem handrücken etwas… sie 
erlauben daß ich sie kurz unterbreche… 
 
fogel es kommt ganz darauf an worin sie mich zu unterbrechen gedenken. 
 
haricot ich hatte den eindruck sie sprächen ohnehin nur zu dem blumentopf da in der ecke. 
 
fogel man soll mit blumentöpfen reden. guten abend herr haricot wie geht es ihnen heute… 
sind sie einigermaßen durch die innenstadt gekommen… verzeihen sie nach welchem 
namen fragten sie soeben… 
 
haricot wenn sie damit auf die mikrohistorischen ereignisse in den straßen anspielen 
wollen so lautet meine antwort: ja. ich bin einigermaßen unbeschadet durchgekommen. 
mein momentanes mißgeschick hat eigentlich erst hier im haus begonnen. verraten sie mir 
bitte für den augenblick nur eines: wo bin ich in meiner gutgläubigkeit angelangt… 
 
fogel sie sind hier in saal b. 
 
haricot da haben sie es: von rechts wegen müßte ich längst in saal a sein. genaugenommen 
werde ich wahrscheinlich schon im vestibül erwartet. man sagte mir ich müsse nur den 
korridor hinunter über eine erst hinauf- dann bald wieder hinabführende scheintreppe 
gehen mich erneut links halten rechts wieder links und so weiter… 
 
fogel die pförtner schicken einen in die irre. das war schon immer so. das wird sich wenn 
sie mich fragen auch niemals ändern. 
 
haricot wissen sie ausweg… 
 
fogel zählen sie nicht auf mich. ich hatte schon den ganzen tag über mehr zu tun als mir 
zustünde. als nächstes muß hier die palme aufgestellt werden und zuletzt darf ich 
überflüssigerweise auch die verriegelung der flügeltür noch einmal überprüfen. 
 
haricot ich werde wie ich ihnen bereits sagte schon im vestibül erwartet. wahrscheinlich 
bin ich ohnehin zu früh: allerdings wollte ich noch vor beginn der veranstaltung den einen 
oder anderen bekannten treffen und nach möglichkeit eine kleinigkeit essen. 
 
fogel gedulden sie sich: alles wird dann gut. 
 
(…) 
 
haricot es werden nur wenige worte vonnöten sein mich zu erklären: ich hatte soeben das 
taxi verlassen die straße überquert und das riesige die halbe stadt überragende gebäude 
betreten. augenblicklich wußte ich was von nun an geschehen würde. ich sah wie zufällig 
auf meine armbanduhr. sie ging wie immer doch hatte ich jegliches zeitgefühl verloren. 
allmählich geriet ich in panik. 
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